
Tödlicher Schwimmunfall ist fahrlässige Tötung- wie
bewertet ihr das Urteil?
Beitrag von „Tom123“ vom 29. März 2025 19:00

Zitat von Moebius

Lustig, dass du und andere seit 20 Seiten darüber schreiben, dass sie anderer Meinung
sind als der aktuelle Richterspruch, gleichzeitig meine möglicherweise abweichende
Meinung zu einem hypothetischen Richterspruch in der Zukunft aber anmaßend sein
soll.

Es geht nicht darum, ob Du anderer Meinung bist. Es geht darum, dass Du so darstellst, dass
der Richterspruch zwar kassiert werden könnte aber die Lehrkräfte sich trotzdem falsch
verhalten haben. Wenn die nächste Instanz den Urteilsspruch kassiert, dann würde ich davon
ausgehen, dass man den Lehrkräften nichts vorwerfen kann.

Es geht mir auch nicht darum, ob die Lehrkräfte individuell Fehler gemacht haben, die wir
vielleicht noch gar nicht kennen. Es geht darum, dass es unrealistisch ist eine dauerhafte 100%
Aufsicht über eine Klasse 2,3 oder 4 Lehrkräften zu haben.

Zitat von Antimon

Und ... Bist du jemals angezeigt und verurteilt worden weil du deiner Aufsichtspflicht
nicht nachgekommen bist? Darum geht es nämlich hier im Thread. Ich habe selbst
mehrere Situationen genannt, die sich in meinem Unterricht schon ergeben haben, die
zu einem Sachschaden und/oder einer Verletzung eines Jugendlichen geführt haben.
Offenbar liest du also nicht so genau, was ich schreibe, jedenfalls passen deine
Erwiderungen überhaupt nicht darauf. Es ist nicht "unvorhersehbar", dass Jugendliche
im Chemiepraktikum nicht das tun, was in der Anleitung steht, das ist im Gegenteil
sogar absolut vorhersehbar der Fall. Wenn ich als Lehrperson so blöd bin davon
auszugehen, dass alle sich exakt an das halten, was da steht, dann bin ich eben genau
das ... zu blöd. Ich muss auf solche Situationen adäquat reagieren können und je nach
Tätigkeit erfordert das nun mal, dass ich über einen bestimmten Zeitraum zu 100 %
alle im Blick habe. Wenn ich das nicht gewährleisten kann, ist mit meiner Planung was
falsch. Ich plane keine Praktika, die über 90 min meine ununterbrochene
Aufmerksamkeit erfordern, das kann ich nicht leisten.

Ich war an vielen Situationen gar nicht beteiligt und es nie etwas ernsthaftes passiert. Aber es
hätte passieren können ein paar unglückliche Zufälle halt. Es gibt keine 100% Sicherheit.
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Und im Schwimmunterricht kann immer etwas passieren. Es gibt nicht den einen Moment, wo
ich besonders aufmerksam sein kann. Vom Betreten der Umkleide bis zum Verlassen des Bades
gibt es ein erhöhtes Risiko. Fiktives Beispiel: Kind vergisst Duschbad in der Dusche und merkt
es erst in der Umkleidekabine. Es geht zurück um es zu holen und findet es nicht in der Dusche.
Also guckt es im Beckenbereich nach. Stolpert dabei ins Wasser und ertrinkt. Sicherlich eine
extrem unwahrscheinliche Verkettung von unglücklichen Umständen. Aber es kann passieren.

Wenn wir Schwimmunterricht geben wollen, gibt es immer ein Restrisiko. Wir können
überlegen, ob wir nur noch mit 6er-Gruppen zum schwimmen gehen und z.B. alle Schwimmer
zu Hause lassen. Aber egal was wir machen, es wird eine Restrisiko bleiben. Damit müssen wir
leben.

Nun weil ein Kind ertrinkt, haben die Lehrkräfte gleich etwas falsch gemacht. Das was wir über
den Fall wissen ist in vielen deutschen Grundschulen normal. Das muss man einfach
akzeptieren. Also entweder stellt man fest, dass das Risiko unter diesen Umständen zu groß ist
und gibt keinen Schwimmunterricht oder findet das Risiko akzeptabel. Aber das ist eine
politische Entscheidung.

Man hat das Gefühl, dass hier die Lehrkräfte als Sündenbock gelten. Damit mag ich falsch
liegen. Aber diese wenn ein Kind tot ist, ist der Lehrer Schuld. Und wenn 2 Lehrkräfte mit einer
Klasse ins Wasser gehen, sind sie dämlich und können ihren Job nicht, passt überhaupt nicht.

Ich habe in diesen ganz Thread zwar viele Leute gelesen, die das anders machen würden, aber
keinen einzigen, der an der Grundschule ist und wo es real im Unterricht anders läuft. Wo sind
die Grundschulen, die mit 4 Lehrkräften pro Klasse schwimmen gehen? Wo sind die
Grundschulen, die sich weigern zum Schwimmen zu gehen, weil Ihnen das Risiko zu groß ist?

Und bitte keine: "Ich habe gehört, dass das viele machen." Wer macht es ganz konkret an
seiner Schule anders.
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